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Antrags-Nr.: ANT-23/0177-20.0

Federführend: Finanzen

Verfasser: Fraktion CDU

Datum: 28.03.2023

Antrag

Beschlussverfolgung: nein

Betreff

Sicherung der dauernden Leistungsfähigkeit der Großen Kreisstadt 
Pirna ab 2025
hier: Erstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes für 2025-2026
(eingebracht im Stadtrat am 28.03.2023)

Beratungsfolge

Ö/N Datum Gremium

 N 09.05.2023 Strategie- und Finanzausschuss

 Ö 06.06.2023 Stadtrat Pirna

Beschlussvorschlag: 

Durch die Verwaltung wird ein Haushaltssicherungskonzept für die Große Kreisstadt Pirna ab 
dem Jahr 2024 zur Sicherung der dauernden Leistungsfähigkeit der Großen Kreisstadt Pirna für 
den Doppelhaushalt 2025/2026 erstellt, welches dann ausführlich und intensiv in den 
Fachausschüssen und Fraktionen diskutiert und priorisiert wird.
Dieses Haushaltssicherungskonzept soll dann als Basis bei der Erstellung des Doppelhaushaltes 
2025/2026 dienen.

Begründung:

Im Haushaltsplanentwurf 2023/2024 steht unter V 1.5 „Zusammenfassung“:

„… Der Großen Kreisstadt Pirna ist es durch die immer selbst initiierten eigenen konsequenten 
Haushaltskonsolidierungen der letzten Jahre verbunden mit einem strikten Kurs zum 
nachhaltigen Wirtschaften trotz enormer Investitionstätigkeit sowie der Wahrnehmung von 
vielen freiwilligen Leistungen auch unter Beachtung des Ressourcenverbrauches seit Einführung 
des NKHR gelungen, jeweils einen gesetzmäßigen Haushalt aufzustellen …“

Der Haushaltsplan 2023/2024 ist unter ungewöhnlichen Umständen und mit außergewöhnlichen 
Vorzeichen entstanden. Zur Erstellung eines gesetzmäßigen und damit genehmigungsfähigen 
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Haushaltes wurden alle haushalttechnischen Optionen gezogen. Diese Aussage trifft aber nicht 
für die Folgejahre zu.

Die mittelfristige Finanzplanung erfüllt nicht die Bedingungen der Gesetzmäßigkeit. Sowohl der 
Ergebnis- als auch der Finanzhaushalt müssen für eine künftige Genehmigungsfähigkeit 
entsprechend weiterentwickelt werden. 
Inhaltlich wurden sowohl die Pflichtaufgaben als auch freiwillige Aufgaben in nicht 
unerheblichem Umfang veranschlagt, auch wenn damit nicht allen Wünschen und Vorstellungen 
Rechnung getragen wird. Aber aus Sicht der Verwaltung ist der Haushalt 2023/2024 ausgehend 
vom heutigen Erkenntnisstand das äußert Machbare. Er ist auf Kante genäht und enthält keine 
Spielräume für weitere Maßnahmen, wenn nicht im Gegenzug veranschlagte Maßnahmen 
gestrichen werden bzw. weitere Finanzierungsquellen erschlossen werden.“

Stellungnahme der Verwaltung vom 18. April 2023

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag nicht stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag mit Modifizierungen stattzugeben.

Die Verwaltung gibt keine Stellungnahme ab.

Begründung:

Die SächsGemO kennt in § 72 SächsGemO, § 26 SächsKomHVO und Abschnitt I Ziff. 7 VwV 
Kommunale Hauswirtschaft nur den (neuen) Begriff „Haushaltsstrukturkonzept“.

Die gegenüber den kameralen Vorschriften geänderte Bezeichnung verdeutlicht, dass bei der 
Entscheidung über die einzelnen Maßnahmen ausgehend von der outputorientierten 
Betrachtung (Aufgabenerfüllung, Leistungserbringung, Steuerung über Produkte) auf die 
grundsätzliche Struktur der Organisation und der damit einhergehenden Aufgabenerfüllung 
abgestellt wird. Nicht nur die bloßen zahlungswirksamen Folgen von 
Konsolidierungsmaßnahmen stehen im Fokus.
Bei der Prüfung der Konsolidierungsmaßnahmen zur Erhöhung der Erträge und Reduzierungen 
der Aufwendungen ist konkret zu entscheiden, welche Produkte, Leistungen die Stadt künftig, 
mit welchem Standard und wie finanziert, erbringen muss und will. Dafür sind dann also 
verpflichtend die entsprechenden Erträge zu generieren. Gleichzeitig ist festzulegen, welche 
Angebote sie unter diesen Prämissen eventuell zurückfahren kann bzw. muss und welches 
Anlagevermögen unabweisbar dafür erforderlich ist. 

Bereits in der Haushaltsdiskussion 2021/22 wurden dem Stadtrat mit der BVL-20/0313-20.0 zur 
Sicherung der dauernden Leistungsfähigkeit der Stadt Pirna strukturelle Veränderungen im 
Haushalt vorgeschlagen. 

In der MIT-21/0112-20.0 wurden weitere detaillierte Maßnahmen der Aufgabenkritik beziffert. 

Dieser eingeschlagene Weg soll/muss nun konsequent gemeinsam vom Stadtrat und der 
Verwaltung im „Konzern Stadt Pirna“ fortgeführt werden. Jedoch sollte zur inhaltlichen 
Präzisierung im Einklang mit den gesetzlichen Vorschriften die richtige Bezeichnung verwendet 
werden. 

https://ssl.ratsinfo-online.net/pirna-bi/vo020.asp?VOLFDNR=9264
https://ssl.ratsinfo-online.net/pirna-ri/vo020.asp?VOLFDNR=9656
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Der modifizierte Beschlussvorschlag lautet deshalb wie folgt: 

„Durch die Verwaltung wird ein Haushaltsstrukturkonzept für die Große Kreisstadt Pirna ab dem 
Jahr 2024 zur Sicherung der dauernden Leistungsfähigkeit der Großen Kreisstadt Pirna für den 
Doppelhaushalt 2025/2026 erstellt, welches dann ausführlich und intensiv in den 
Fachausschüssen und Fraktionen diskutiert und priorisiert wird.
Dieses Haushaltsstrukturkonzept soll dann als Basis bei der Erstellung des Doppelhaushaltes 
2025/2026 dienen.“

Birgit Erler
Stadtkämmerin


